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Wir wünschen allen ein 
erholsames Osterfest,
in familiärer Atmosphäre und 
einen Frühling 
voller Sonne!

Die Vertretung und 
Verwaltung der
Marktgemeinde Gnas

Wohlmuth feiert 90-jäh-
riges Firmenjubiläum

Seite 24

Auszeichnung für 
Christine Knittelfelder

Seite 30

Neue Pizzeria am 
Gnaser Hauptplatz

Seite 26

Neuwahlen der 
Gemeindebäuerinnen

Seite 31

Der USV-Gnas geht als 
Tabellenführer in die 
Frühjahrssaison 

Seite 63

Alle Termine der Markt-
gemeinde Gnas im 
Überblick

Seite 71



Großes Interesse bei den 
Bürgerinformationsveran-
staltungen

Bei den in allen Ortsgemein-
den durchgeführten Gemein-
deinformationen wurden 
viele Bereiche der Gemein-
dearbeit behandelt. Bürger-
nähe und volle Transparenz 
ist der Gemeindeführung be-
sonders wichtig. 
Gerade in der neuen größe-
ren Einheit ist die direkte 
sehr persönliche Information 
ein wichtiger Faktor für ein 
gutes Zusammenwirken aller 
am Gemeinwohl interessier-
ten MitbürgerInnen.

Ziele der neuen Marktge-
meinde:

Mit der Vision �Die regio-
nale Wirtschaftskraft � das 
Herz des Steirischen Vulkan-
landes� zu sein, ergeben 
sich drei große Ziel- und 
Wunschvorstellungen für die 
Zukunft.
1. Das gesellschaftliche 

Zusammenleben mit der 
zahlreichen und vielfäl-
tigen Vereinstätigkeit 
weiter zu fördern und 
zu unterstützen. Dorf-
gemeinschaften, gute 
Kommunikation und 
Zusammenhalt in Alters- 
und Gesellschaftsgrup-
pen sollen gerade in ei-
ner globalisierten Welt, 
Heimat und Geborgen-
heit bieten.

2. Arbeit und Arbeitsplätze 
zu erhalten und zu schaf-
fen ist das oberste Ziel 
in der Gemeindearbeit. 
Wirtschaftsförderung 
auf allen Ebenen, sowie 
eine positive Grundstim-
mung zu den Rahmenbe-
dingungen und anderen 
Förderungen sollen eine 

bestmögliche Unterstüt-
zung zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen bieten.

3. Die Einwohnerzahl mit 
Hauptwohnsitz war 
zum Stichtag 1.1.2015/ 
6091 und zum Stichtag 
1.1.2016/ 6057 Einwoh-
ner. Die Einwohnerzahl 
möglichst aufrecht zu 
halten und vielleicht so-
gar zu erhöhen ist ein 
weiteres Ziel. Nur so 
kann die geschaffene 
Infrastruktur am besten 
erhalten bzw. neu gestal-
tet werden. Seitens der 
Marktgemeinde Gnas 
wird sehr viel im Bereich 
der Kinder- und Famili-
enförderung unternom-
men. Es muss Ziel einer 
modernen Gesellschaft 
sein, Kindern das Leben 
und eine lebenswerte 
Zukunft zu schenken. 

Herzliche Grüße 
und frohe Ostern

Ihr Bgm. Gerhard Meixner
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Aus der Gemeindestube 
unserer neuen Marktgemeinde

Schulen    
ab Seite  9

Vereine    
ab Seite 19

Soziales   
Seite 22 und 23
 
Wirtschaft    
ab Seite 24

In und um Gnas 
ab Seite 29

Aus den Ortsgemeinden 
ab Seite 34    
      
Gratulationen
ab Seite 58 
 
Sport
Seite 63 und 64

AUS DEM INHALT
     

Aufschlussreiche Informationsveranstaltungen in unserer Gemeinde
Vom Anfang Februar bis 
Mitte März wurden zwölf 
Informationsabende in den 
Ortsgemeinden durchge-
führt. Mittels Präsentation 
informierten Bgm. Gerhard 
Meixner, Vizebgm.  Elisabeth 
Triebl und Gemeindekassier 
Franz Pranger die Gemein-
debewohnerInnen über Ver-
gangenes und Aktuelles.
Projekte wie Ortsumfahrung 
und Raumplanung wurden 
vorgestellt.

Die Gemeindefi nanzen und 
die Förderungen der Ge-
meinde Gnas, die Betriebe, 
sowie Wasser- und Abwas-
serentsorgung und einiges 
mehr wurden genauestens 
dargestellt. 

Danach berichtete jede/r 
OrtsbürgermeisterIn über 
seine Ortsgemeinde, über 
Veranstaltungen, Geplantes 

und Neues und nahm gerne 
Anregungen und Wünsche 
entgegen.
Dass diese Veranstaltungen 

wichtig sind, bewies die 
zahlreiche Teilnahme der 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger.



Prüfungsausschuss

2015 war ein sehr arbeitsreiches Jahr, da ich die sehr interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit 
als Obfrau des Prüfungsausschusses  als „Neuling“ übernahm, und durch die Zusammenlegung der 
Gemeinden  eine weitere große Herausforderung entstanden war. Durch die Mitglieder des Prüfungs-
ausschusses sind fast alle ehemaligen Gemeinden vertreten! 
Wir hatten bislang vier Arbeitssitzungen, in denen wir die Punkte Abgaben-Steuerbereich, Buch- und 
Belegsprüfung, über- und außerplanmäßige Ausgaben, Verschuldungsgrad, Haftungen, Rücklagenge-
barung  und Bugetentwurf 2016 sehr sorgfältig überprüften. Berichte wurden dem Gemeinderat vorge-
legt. Ich bedanke mich bei allen Ausschlussmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit in dieser 
verantwortungsvollen Position!  Als Gemeinderätin der „Die Grünen Gnas“ bin ich sehr stolz, dass 
sich der Gemeinderat einstimmig der Resolution „TTIP/CETA/TISA-freie Gemeinde“ angeschlossen 
hat! Diese wird zusammen mit etwa 250 weiteren Gemeinden der Bundesregierung, dem Nationalrat 
und dem Europäischen Parlament vorgelegt.

Weitere Ausschussmitglieder: 
Gerald Wagner, Ing. Reinhard Stieninger, Gerald Glieder, Emmerich Fink, Marcel Walch, 
Alois Weinzettl, Anton Marbler, Johann Marbler, Josef Marbler und Franz Kazianschütz
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Rückblick der Ausschüsse 2015

Schul- und Bildungsausschuss
Nach der Gemeinderatswahl wurde ich zur Vorsitzenden des Schul- und Bildungsausschusses ge-
wählt. Gemeinsam mit dem Vorstand, den Ortsbürgermeistern, Gemeinderäten und den LeiterInnen 
der Schulen und des Kindergartens bemühen wir uns weiterhin, für LehrerInnen, SchülerInnen, Krip-
pen- und Kindergartenkinder gute Rahmenbedingungen zu schaffen.
Eine große Herausforderung wird für die nächsten Jahre die Schulsanierung der Volksschule und der 
Neuen Mittelschule sein.

Des Weiteren wurden im Gemeinderat einstimmig beschlossen:
• Die Teilnahme an Schulveranstaltungen (Sportwoche, Schikurse, Graz Tage, Sprachwochen etc.  
 wird mit 10 Euro je Teilnahmetag für alle, die in der Marktgemeinde Gnas den Hauptwohnsitz 
 haben, unterstützt.
• Der Betrag wird nach Vorlage einer Teilnahmebestätigung (Volksschule) oder laut Teilnahmeliste                                                                
 (Neue Mittelschule) in Form von Gnas Gutscheinen ausbezahlt.
• Ab dem Schuljahr 2016/17 gibt es für Erstklassler der Volksschule Gnas ein Schulstartentgelt von                                   
 50 Euro (ebenfalls in Form von Gnas Gutscheinen). Dieses Schulstartentgelt ist zu Schulbeginn in  
 der Marktgemeinde Gnas abzuholen.
 
Weitere Ausschussmitglieder sind:
Gerhard Meixner, Gerhard Puntigam, Franz Kaufmann, Marcel Walch, Alois Weinzettl, Josef Marbler, 
Anton Marbler, Johann Marbler, Franz Kazianschütz und Daniela Hütter

Vizebgm.
Elisabeth Triebl

Bgm. Gerhard 
Meixner

Bau- und Raumordnungsausschuss

Diese Arbeitsgruppe des Gemeinderates wurde konstituiert und die kommenden Herausforderungen 
mit der Revision des Flächenwidmungsplanes können in Angriff genommen werden.
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, ein neues örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK) und 
einen neuen Flächenwidmungsplan (FWP) für das gesamte neue Gemeindegebiet zu erstellen. Dazu 
wurde Herr Dipl-Ing. Stefan Battyan als neuer Raumplaner der Marktgemeinde Gnas beauftragt, und 
er wird somit die Raumplanung begleiten und erarbeiten.
Anträge auf Änderung des Flächenwidmungsplanes können von den GrundeigentümerInnen noch 
bis 26. April 2016 im Marktgemeindeamt Gnas und in den Bürgerservicestellen der Ortsgemeinden 
eingebracht werden.

Rita Binder-
Kazianschütz
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Wegebauausschuss

Straßen- und Wegerhaltung

Im Namen des Wegebauausschusses, in dem jeder Ortsteil vertreten ist, darf ich rückblickend für das 
Jahr 2015 berichten:

Zur Info:
Die neue Gemeinde hat eines der größten Wegenetze im Bezirk - Gesamtlänge ca. 300 km.
260 Gemeindewege mit einer Länge von 201.853 m
135 Interessentenwege mit einer Länge von 62.939 m
192 Privatwege mit einer Länge von 35.053 m

Durch die gute Zusammenarbeit im Wegebauausschuss konnten wir einige Projekte realisieren,  wie  
z.B. den Programmweg „Rafflereggweg“ im Ortsteil Pernreith, den „Hocheggerweg-Rafeljoslweg“ 

in Glatzental, den „Almweg“ in Obergnas. Dazu kamen auch einige Wegrutschungen: Stellstraße in Obergnas, Platzerweg, 
Baumgarten usw.  und einige Strassenerhaltungsarbeiten.    
Der Sommer- und Winterdienst wurde neu überarbeitet, und wir konnten mit dem Maschinenring von St. Stefan i. R. und mit 
einigen Privatpersonen gute Partner für den Straßendienst gewinnen.
Auch der Hofaufschließungsbeitrag wurde überarbeitet.
Neuanlage Zufahrt: 50 Euro / lfm. bis zum letzten Hauseck (max. 100 lfm) - egal welcher Belag.
Zufahrtsanierung: 25 Euro / lfm.  (max. 100 lfm.)

Weiters überarbeiten wir zurzeit gerade die dreistufige Prioritätenliste unseres Wegenetzes, welche vom Land vorgegeben 
wurde.
Die drei Stufen der Prioritäten:
Stufe 1: übergeordnete Wege mit einer Verkehrsbelastung von 400 KFZ pro Tag
Stufe 2: alle übrigen Wege, ausgenommen Hof- und Hauszufahrtswege
Stufe 3: Hof- bzw. Hauszufahrtswege

Seitens des Landes wird nur die Priorität Stufe 1 mit 40 % gefördert, alle anderen Wege müssen mit Bedarfszuweisungen 
errichtet werden.
Der Wegebauausschuss ist bemüht, das Wegenetz so gut wie möglich zu erhalten und zu erneuern, jedoch sind uns auch 
budgetmäßig die Hände gebunden. Daher bitten wir die Bevölkerung um etwas Geduld.  
Ich möchte mich bei allen beteiligten Firmen, bei unserem Bürgermeister und den Bediensteten im Innen- und Außendienst 
für die gute Zusammenarbeit bedanken.

Weitere Ausschussmitglieder sind: 
Obmannstv. Franz Kazianschütz, Schriftführerin Vzbgm. Elisabeth Triebl, Bgm. Gerhard Meixner, Vizebgm. Gerhard Punti-
gam, Alois Weinzettl, Marcel Walch, Anton Marbler, Johann Marbler, Josef Marbler und Gerald Glieder 

Umweltausschuss

In vier Arbeitssitzungen wurden folgende Punkte ausgearbeitet und dem Gemeinderat zum Beschließen 
vorgelegt:
• Es wurde eine Kartonpresse auf Mietbasis im ASZ angeschafft, die sich bis jetzt sehr gut bewährt hat
• Für unseren Wassermeister wurde ein Plastikschweißgerät gekauft, damit wir es nicht immer beim 
    Wasserverband ausleihen müssen und deshalb schneller dringend anfallende Arbeiten erledigen können
• Wir haben eine Grünlandprämie eingeführt
• Ab 1. Jänner 2016 haben wir sämtliche Gebühren (Kanal, Wasser, Müll usw.) neu überdacht und gerecht 
    angepasst
• Ab 1. Jänner 2016 haben wir ebenso alle Förderungen vereinheitlicht
• Wir wollen heuer einen Umbau im ASZ Gnas vornehmen, damit wir nachhaltig Müll trennen und 
 besser (gewinnbringend) verwerten können. Angebote wurden schon eingeholt.

Weitere Ausschussmitglieder sind:
Elisabeth Triebl, Gerhard Meixner, Franz Kaufmann, Josef Marbler, Franz Kazianschütz, Johann Marbler, 
Alois Weinzettl, Marcel Walch, Anton Marbler und Ing. Reinhard Stieninger

Vizebgm. Gerhard 
Puntigam

Franz 
Kaufmann



Jugendreferat
�Das Leben ist Bewegung� 

Politik beinhaltet all diejenigen Tätigkeiten, Gegenstände und Fragestellungen, die das Gemeinwesen 
betreffen. Ein Grundbaustein davon sind die Meinungen und Wahrnehmungen von Kindern sowie 
Jugendlichen. 
Das Interesse und die Zielsetzung ist die Basis, um Projekte aufzubauen wie auch zu entwickeln. 
Im Rahmen des abwechslungsreichen Sommerprogramms, dem Ferien(s)pass, kommen die Bedürf-
nisse und Wünsche der Kinder und Jugendlichen zum Vorschein.
Viele fl eißige Hände sind bemüht, aufbauend und situationsorientiert zu arbeiten.

Gesetzte Ziele sind:

• „Der Marktplatz als Spielplatz“  wird zu einem fi xen Bestandteil in unserem Veranstaltungskalender
• Projektstart �Freiluftsommerkino mitten in Gnas�
• Platz für die Meinung von Kindern und Jugendlichen in der Gemeindezeitung
• Kinder und Jugendliche in der Kinderkrippe, im Kindergarten, in der Volksschule und Neuer 
    Mittelschule bekommen die Möglichkeit, ihre Meinungen, Ideen und Vorstellungen kundzutun.

Deine Ideen, Wünsche und der Wille mitzugestalten sind stets willkommen.
In diesem Sinne wünsche ich uns ein spannendes Jahr und viel Freude im Erfahrungsraum der Ge-
meinde Gnas.

Ersatzreferent: Stefan Hütter
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Karl Haberl Hilfsfonds
Der ehemalige Gemeindes-
ekretär Karl Haberl, der am 
22. Dezember 2014 verstor-
ben ist, hat in seinem Testa-
ment der Gemeinde Gnas 
ein Vermächtnis hinterlassen 
mit dem Titel: „Karl Haberl 
Hilfsfonds“. Die in diesem 
Fonds vorhandenen Mittel 
sind  laut Testament für So-
zialhilfe in Not geratener Be-
wohnerInnen der Gemeinde 
Gnas zu verwenden.

Verwaltet wird der Fonds 
von einem Gremium, das 
aus dem jeweiligen Bürger-
meister, dem Pfarrer, und 
zwei Vorstandsmitgliedern 
der Gemeinde und des Pfarr-
gemeinderates bestehen. An-
sprechpartner sind der Bür-
germeister und der Pfarrer 
von Gnas.

Dem verstorbenen Herrn 
Haberl, den alle Menschen 

in unserer Gemeinde gut 
gekannt und sehr geschätzt 
haben, sei ein herzliches 
�Vergelt�s Gott� für sein so-
ziales Denken über seinen 
Tod hinaus gesagt.

Sozialreferat
Meine Aufgabe als Sozialreferentin sehe ich darin, in unserer Gemeinde all jenen zu helfen, die sozial 
benachteiligt sind, die durch Schicksalsschläge nicht mehr weiter wissen und in Not geraten sind.
Durch die Einrichtung „Gnaser helfen Gnaser“ können wir in Notfällen fi nanziell helfen. Informatio-
nen über Sozialeinrichtungen und Beratungsstellen erhält man im Gemeindeamt Gnas.
Mit der Unterstützung des Netzwerkes Gnas können wir die zurzeit hier lebenden AsylwerberInnen 
gut integrieren.
Es ist eine neue Herausforderung, die wir auf menschlicher Ebene gemeinsam schaffen werden. Wir 
alle sind aber auch gefordert, in unserer nächsten Umgebung aufmerksam zu sein und Hilfe anzubie-
ten, wo sie auch gebraucht wird.
Ich danke allen, die mich in meiner Arbeit unterstützen!
�DANKE�

Ersatzreferentin: Renate Niederl

Christine 
Weninger

Vizebgm. 
Elisabeth Triebl
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Beihilfen und Förderungen 2016 von der Gemeinde 

Sprachreise und Projektwoche je Kind und  

pro Schuljahr ab Schuljahr 2015/2016 
Gutscheine € 10,00 je Tag, max. 14 Tage 

Schulstartgeld 

ab Schuljahr 2016/2017 
Gutscheine € 50,00 je Schulanfänger Volksschule  

Elternkindbildung  

ab Schuljahr 2011/2012 
Gutscheine € 85,00 je Jahr, max. € 500,00 bei 6. Geburtstag 

Kindergartenbus  

ab Schuljahr 2015/2016  
Eltern zahlen € 60,00 je Monat, Restförderung durch Gemeinde 

Stellungsgeld  

gültig ab 01.01.2015 
Gutscheine € 20,00 

Solaranlage  

gültig ab 01.01.2016 

€ 50,00 je m2 (gerundet), max. € 300,00 für eine Anlage je 

Objekt  

Photovoltaik  

gültig ab 01.01.2016 

€ 60,00 je kW (gerundet), max. € 300,00 für eine Anlage je 

Objekt 

Holzheizung  

gültig ab 01.01.2016 
€ 300,00 für eine Anlage je Objekt 

Wärmepumpe (Erd- und Luftwärme)  

gültig ab 01.01.2016 
€ 300,00 für eine Anlage je Objekt 

 

Hofaufschließungsbeitrag  

gültig ab 01.01.2016 

 

Neubau Zufahrt (egal welcher Belag):  

€ 50,00 je m für mehrspurige KFZ (max. 100 m) bis zum 

Hauseingang  

Sanierung Zufahrt (egal welcher Belag):  

€ 25,00 je m für mehrspurige KFZ (max. 100 m) bis zum 

Hauseingang 

 

Bauabgabe gültig ab 01.01.2015  

 

50 % Förderung nach Benützungsbewilligung bzw. 

Fertigstellungsmeldung  

bei Neubau eines Einfamilienhauses (keine Garagen, 

Wirtschaftsgebäude,  

Zu-, Um- oder Ausbauten) 

Tierseuchenkassenbeitrag  

gültig ab 01.01.2015  
100 % Förderung durch Gemeinde   

Falltierentsorgung und private TKV-Stellen  

gültig ab 01.01.2015  
50 % Förderung durch Gemeinde 

Besamungszuschuss Schweine  

gültig ab 01.01.2015 
€ 2,00 je Besamung, max. € 150,00 je Jahr 

Besamungszuschuss Rinder  

gültig ab 01.01.2015  

€ 50,00 je weibliches Rind ab 24 Monate lt. AMA-Liste Stichtag 

01.04. 

Eberzuschuss  

gültig ab 01.01.2015  
€ 300,00 alle 2 Jahre 

Widderzuschuss  

gültig ab 01.01.2015  
€ 100,00 alle 2 Jahre 

Grünlandprämie  

gültig ab 01.01.2015  

€ 80,00 je ha, Mindestfläche 0,5 ha u. mind. 1 x mähen u. von 

der Fläche verbringen, Besitzer oder Pächter Regionsbürger 

Marterl- bzw. Wegkreuzförderung  

gültig ab 01.01.2015  
€ 100,00 je Holzkreuz € 200,00 je gemauerte Marterl 

Wirtschaftsförderung Betriebsansiedelung  

gültig ab 01.01.2015  

Individueller Vorstands- oder Gemeinderatsbeschluss 

Starterpaket: 1 Jahr Kommunalsteuerbefreiung 

 

Meine Gemeinde sorgt dafür, dass ich immer sauberes Wasser habe.

Sauberes Wasser ist bei uns 
eine Selbstverständlichkeit � 
dafür haben die Gemeinden 
in den letzten Jahrzehnten 
gesorgt. 

Etwa 50 Millionen Euro 
jährlich fl ießen in den Erhalt 
und die Sanierung bestehen-
der Wasserleitungssysteme. 
Hunderte öffentliche Kläran-
lagen sorgen dafür, dass die 
ausgezeichnete Wasserquali-

tät der heimischen Gewässer 
nicht nur gehalten, sondern 
auch ausgebaut werden kann. 
Der Großteil der österreichi-
schen Flüsse und Seen weist 
beste Trinkwasserqualität 
auf. Mitverantwortlich dafür 
ist die Umwelt- und Kom-
munalpolitik, die dafür die 
nötigen Maßnahmen setzt. 

Neben den Gemeinden agie-
ren auch lokale Wasserge-

nossenschaften am Markt, 
an denen die Gemeinden be-
teiligt sind, oder mit denen 
in der örtlichen Raum- und 
Bauplanung zusammengear-
beitet wird, um die bestmög-
liche Lösung für die Anrai-
ner zu erarbeiten. 

Die Österreichischen Ge-
meinden � vertreten durch 
den Österreichischen Ge-
meindebund als Interessens-

vertretung - setzen sich mit 
aller Kraft für die Erhaltung 
dieser kommunalen Daseins-
vorsorge ein, denn damit 
wird garantiert, dass Was-
ser auch in Zukunft für alle 
Menschen leistbar bleibt. 

mehr unter:
www.gemeindebund.at

ACHTUNG!

Neu ab 
1. Februar 2016

Das Mitnehmen 
von Müll jeglicher 
Art aus dem Alt-
stoffsammelzen-
trum ist streng-
stens verboten!

Bei Missachtung 
ist mit Verwal-

tungsstrafen zu 
rechnen.
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2015 erschien keine Ausgabe 
des „Gnaser Regionsrund-
blick“ mit weniger als 52 
Seiten Inhalt!
Durch die Vielzahl der Be-
richte in allen Bereichen hat 
sich die Seitenanzahl in der 
Zwischenzeit schon um ei-
niges erhöht. Ein Zeichen 
dafür, dass Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser,  nach wie 
vor reges Interesse an der 

Zeitung zeigen. Denn nur 
wenn sie auch mit Begeis-
terung gelesen wird, bereitet 
es den zahlreichen Berichter-
stattern Freude am Verfassen 
der Artikel. 
Dafür möchten wir uns auf 
diesem Wege recht herzlich 
bedanken. Durch Ihre Bei-
träge und Ihre Fotos lebt die 
Zeitung und macht sie somit 
für die Leser interessant.

Medienarbeit

Wir nehmen Ihre Beiträge 
gerne entgegen
Um einen von Ihnen ge-
wünschten Artikel in der Ge-
meindezeitung zu veröffent-
lichen, bitten wir höflichst, 
diesen zeitgerecht bis zu den 
unten angeführten Terminen 
in der Gemeinde abzugeben 
bzw. an folgende Adresse zu 
mailen: gde@gnas.gv.at 

10. Juni, 10. September, 
1. Dezember

Der Marktgemeinde Gnas 
ist es ein Bedürfnis, als Zei-

chen der Wertschätzung den 
JubilarInnen zu ihren Jubilä-
en zu gratulieren und in der 
Gemeindezeitung vorzustel-
len. Jedoch nicht alle wollen 
öffentlich genannt werden. 
Falls Sie eine Veröffentli-
chung nicht wünschen, bitten 
wir Sie, uns dies rechtzeitig 
bekanntzugeben. Wir wer-
den dies respektieren. Vielen 
Dank für Ihre Mitgestaltung.

Ansprechperson: 
Christine Knittelfelder

Regelung der Mäharbeiten 
von Gemeindewegen
In den Besprechungen vom 
Wegebauausschuss und Ge-
meindevorstand wurde eine 
klare und gerechte Regelung 
der Mäharbeiten entlang von 
Gemeindewegen und Inte-
ressentenwegen beschlos-
sen.
Gemeindegrundstücke ent-
lang der Straßen werden 
gepflegt und 2mal jährlich 
gemäht.
Alle Gemeindewege und 
öffentlichen Interessenten-
wege werden je nach Bedarf 
2mal jährlich wie folgt ge-
mäht:
• Ist kein Straßengraben 

vorhanden - 1 m entlang 

der Straßenseite
• Bei einem Straßengra-

ben wird bis in den Gra-
ben und 1 m auf der an-
deren Seite gemäht

• Angrenzende Grund-
stücke können natürlich 
vom Fahrer mitgemäht 
werden.

Die Verrechnung bitten wir 
direkt zwischen Grundbesit-
zer und Fahrer bzw. Traktor-
eigentümer abzuwickeln.
Wir hoffen, damit unseren 
Beitrag für eine gepflegte 
Gemeinde zu leisten und bit-
ten um Unterstützung aller 
Grundeigentümer.

Die Marktgemeinde Gnas 
bietet die Möglichkeit in den 
angegebenen Monaten
• April, Mai, Juni,  

August, September 
und Oktober

• jeden 1. Monatsfreitag 
       von 14 bis 16 Uhr                
       bei der Biowärmege-   
       nossenschaft Gnas

Strauch- und Baumschnitt 
anzuliefern und zu entsor-
gen. Es erfolgt eine kontrol-
lierte Übernahme durch ei-
nen Mitarbeiter.

Der Strauch- und Baum-
schnitt muss mindestens ei-
nen Durchmesser von 2 cm 
haben. Es ist bitte darauf zu 
achten, dass keine Erde, kei-

ne Wurzelstöcke und keine 
Metallstücke dabei sind.

Nähere Informationen
unter:
Marktgemeinde Gnas 
03151/2260 oder bei
Gerhard Suppersbacher 
unter 0664/5431929.

Achtung! 
Feinmaterial wie Schnitt von 
Eiben, Thujen dgl. muss im 
ASZ Grünschnittlager ent-
sorgt werden.

Nähere Informationen zur 
Entsorgung von Grünschnitt-
material erfolgt demnächst 
mittels Informationsblatt.

Strauch- und 
Baumschnittentsorgung

Zur besseren Orientierung 
aller (Einsatzorganisationen, 
Zusteller, etc.) wäre es hilf-
reich, wenn bei jedem Haus 
eine Tafel mit der Hausnum-
mer und der Ortschaft an 
sichtbarer Stelle angebracht 
ist. 

Es gibt nun die Möglichkeit 
neue Hausnummern in der 
Marktgemeinde Gnas zu be-
stellen. Bei einer Vorabzah-
lung von 25 Euro werden wir 
dann eine Sammelbestellung 
durchführen.

Hausnummerntafel
aus Alu-Blech hart, 2 mm, 
mit Folie belegt, 220 x 170 
mm,
mit Klebetext beschriftet, 
inkl. vier Befestigungs-
schrauben

Neue Hausnummern zu Ihrer Sicherheit

Neue Hausnummern zu Ihrer Sicherheit 
 

Marktgemeinde Gnas zu bestellen. Bei einer Vorabzahlung von € 

Gnas 

Muster 

Hausnummerntafel 

Petra Bauchinger aus Kohlberg hat 
die Fachprüfung für Standesbeam-
tinnen beim
Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung erfolgreich bestanden und 
wurde somit in der letzten Gemein-
deratssitzung 
zur neuen Standesbeamtin der Markt-
gemeinde Gnas bestellt.

Dazu möchte das gesamte Gemein-
deteam sehr herzlich gratulieren und 

wünscht unserer  Petra viel Liebe und Freude zur ihrer neuen 
Aufgabe.

Herzliche Gratulation zur 
Standesbeamtinnenprüfung
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Aktuelles vom Kindergarten

Gemeinsam den Winter erleben
Viel Freude 
herrschte bei den 
K i n d e rg a r t e n -
kindern als es 
endlich schneite, 
um im Schnee 
spielen, toben, 
experimentieren 
und vor allem auf 
unserem kleinen 
Hausberg mit den 
Rutschtellern rut-
schen zu können. 
Leider aber war 
im heurigen Win-
ter der Schnee viel zu schnell 

wieder weg und somit dieser 
Spaß vorbei!

Hauseigenes Kasperltheater
Eine Besonderheit, auf die wir sehr stolz sind und die nicht in 
jedem Kindergarten zu finden ist, ist unser „Hauseigenes Kas-
perltheater“. Es ist schon Tradition, dass Anni Dirnböck und Ursi 
Kaufmann am Faschingsdienstag und beim Sommerfest für alle 
Kinder ein Kasperltheater spielen. Staunend verfolgen jedes Mal 
die Kinder die Geschichte mit offenen Mündern, unterstützen 
den Kasperl mit Zurufen und lachen begeistert zu seinen Witzen. 
Unser Theater ist wirklich immer ein besonderes Highlight!

Die Faschingszeit im Kin-
dergarten wird immer sehr 
lustig gestaltet.
Schon einige Zeit vorher pla-
nen die Kindergartenpäda-
goginnen und Betreuerinnen 
mit ihren Kindern diese Zeit 
und besprechen gemeinsam 
die Vorhaben. 
Besonders lustige Aktivi-

täten, tolle Spiele, Tänze, 
Lieder usw. stehen auf dem 
Programm.
Den Höhepunkt bildet natür-
lich Jahr für Jahr immer das 
Faschingsfest, wo alle Kin-
der verkleidet in den Kinder-
garten kommen und einen 
erlebnisreichen Tag mit gu-
ten Köstlichkeiten genießen.

Die Faschingszeit

Hokus Pokus Musikus
Die heurige Attraktion in der Faschingszeit war ein Tag mit „Ho-
kus Pokus Musikus“. Mit altbekannten und neuen Tanz- und Be-
wegungsliedern wurde es ein tolles Musik – Erlebnis zum Tan-
zen, Zuhören, Mitsingen, Mitspielen und Träumen. Die Kinder 
machten fröhlich mit und hatten sichtlich großen Spaß!
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Nach der lustigen Faschings-
zeit kehrt mit dem Ascher-
mittwoch wieder Ruhe in 
den Kindergarten ein und 
wir beginnen jedes Jahr die 
Fastenzeit mit einer kleinen 
Feier. 
Dazu versammeln sich alle 
Gruppen im Turnsaal, beten 
miteinander und singen eini-
ge Lieder. 
Pfarrer Karl Gölles feierte 
mit uns und spendete al-
len im Kindergarten das 
Aschenkreuz.

Aschermittwoch im Kindergarten

Die Sicherheit der Kinder 
liegt uns sehr am Herzen. 

Deshalb nützen wir je-
des Jahr das Angebot vom 

ÖAMTC für die Kinder im 
letzten Kindergartenjahr, 

welches von der AUVA un-
terstützt wird.
An diesem Vormittag geht es 
praktisch und spielerisch um 
wichtige Themen wie: Kin-
dersitz und Gurt im Auto, 
Fußgängerregeln und Ver-
halten am Gehsteig, Über-
queren der Straße mit und 
ohne Zebrastreifen, Sicht-
barkeit im Dunkeln, beson-
dere Gefahren im Verkehr 
und vieles mehr.

Das Kleine Straßen 1x1 - Verkehrserziehung 

Volksschule Gnas

VS Gnas siegte beim Gnaser Faschingsumzug
Die VS Gnas nahm auch heuer beim traditi-
onellen Faschingsumzug des Roten Kreuzes, 
Ortsstelle Gnas und der Marktgemeinde Gnas, 
mit vielen Schülern und allen Lehrerinnen und 
großer Freude teil! Unser Thema war: „ Fußball-
EM      Frankreich – wir kommen!“
Wir gefielen mit unserer Verkleidung den Juroren 
und errangen den grandiosen 1. Platz!!!! Unsere 
Freude darüber war riesengroß!!!! Ohne unseren 
ÖFB-Teamchef Karl Gsell, alias Marcel Koller, 
hätten wir aber nicht gewonnen! Er hat uns aus-
gezeichnet zum Sieg geführt.
Mit der Siegerprämie von 150 Euro werden „Ho-
kis“, das sind besondere Sessel für das bewegte 
Lernen, angekauft.
Weiters bedanken wir uns beim Bürgermeister 
Gerhard Meixner, von der Marktgemeinde Gnas 
für die Schokoladenmedaillen, die alle Kinder 
noch zusätzlich als Geschenk bekamen.
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Gnas hat nun schon 79 Energie Steiermark -  „Energieschlaumeier“!
Der Landes-Energieversor-
ger Energie Steiermark hat 
unseren Schülerinnen und 
Schülern der Volksschule 
die Ausbildung zum „Ener-
gieschlaumeier®“ ermög-
licht. Im November und 
Dezember 2015 wurde das 
Projekt „Kids meet Energy 
®“ an unserer Volksschu-
le erfolgreich durchgeführt. 
Als umweltbewusstes Un-
ternehmen ist es der Energie 
Steiermark ein besonderes 
Anliegen, auch unsere stei-
rische Jugend als Gestalter 
der Zukunft in Richtung en-
ergie- und umweltbewusstes 
Handeln zu sensibilisieren. 
Mit dem preisgekrönten En-
ergieschulungsprojekt gelang 
es wiederum eindrucksvoll, 
unseren Volksschulkindern 
auf spielerische Weise und 
mit vielen Experimenten den 
sinnvollen, umweltbewussten 
Umgang mit Energie näher 
zu bringen.
Die Schülerinnen und Schü-
ler aller drei vierten Klassen 
setzten sich im Zuge der Aus-
bildung zum Energieschlau-
meier mit der Energieeffizi-
enz von Haushaltsgeräten, 
dem sparsamen Einsatz von 
elektrischer Energie, dem 

richtigen Handeln bei der 
Vermeidung von unnöti-
gem Bereitschaftsverbrauch 
(Stand-by) bei Elektrogeräten 
schlau auseinander. Durch 
die vom Projektentwickler 
Dipl.-Päd. Ing. Walter Bai-
erl erfundene „Währung“ 
für Energieschlaumeier, 
die „Eiskugeleinheiten“, 
konnten die Kinder die Ein-
sparungen noch besser ver-
stehen. In der letzten von 
insgesamt sechs Unterrichts-
einheiten wurde der aktuelle 
Stand in der Beleuchtungs-
technik eindrucksvoll „be-
greifbar“ mit auf dieser Welt 
einzigartigen Experimentier-
boards und messtechnischen 
Experimenten veranschauli-
cht. Die Lernenden wurden 
über die derzeitigen Energie-
einsparmöglichkeiten, aber 
auch über die zukünftigen 
Entwicklungen in der Be-
leuchtungstechnik  infor-
miert. Ein spezielles Erlebnis 
war das Forschen mit den 
Lego-Experimentierboards. 
Hier konnten die Kids lernen, 
welche Materialien Strom lei-
ten und welche nicht. Zudem 
wurden interessante Versuche 
mit RGB-LED-Lichtstreifen 
durchgeführt. Dass man mit 

drei Grundfarben 16,8 Mil-
lionen verschiedene Farben 
erzeugen kann erstaunte nicht 
nur die Kinder!  

Krönender Abschluss des 
Projektes war die Überga-
be der begehrten Zertifikate 
an die 55 hochmotivierten 
Energieschlaumeier durch 
Bürgermeister Gerhard 
Meixner, Direktorin OSR 
Gabriele Stangl, Klassen-
lehrerinnen Dipl.-Päd. 

Martina Gregoritsch (4a), 
Dipl.-Päd. Elfriede Stu-
benberger (4b),  Dipl.-Päd. 
Maria Horbath (4c), Franz 
Pfeifer von Energie Steier-
mark und den  Vortragenden 
Dipl.-Freizeitpäd. Robert 
Wenig. Mit großem Stolz 
und viel Freude zeigten die 
Schülerinnen und Schüler 
beim Erinnerungsfoto ihre 
wertvollen Energieschlau-
meier-Zertifikate.

Bgm. Gerhard Meixner, Dir. Gabriele Stangl, KV 
Martina Gregoritsch und Franz Pfeifer mit ihren stolzen 
Energieschlaumeiern der 4a Klasse

Bgm. Gerhard Meixner, Dir. Gabriele Stangl, KV 
Elfriede Stubenberger und Franz Pfeifer mit ihren stolzen 
Energieschlaumeiern der 4b Klasse

Bgm. Gerhard Meixner, Dir. Gabriele Stangl, KV 
Maria Horbath und Franz Pfeifer mit ihren stolzen 
Energieschlaumeiern der 4c Klasse
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VS Gnas wieder „Meistersingerschule 2016“
Die VS Gnas darf sich heuer 
bereits zum sechsten Mal in 
Folge „Meistersingerschu-
le“ nennen! Diesen Titel 
bekommt eine Schule nur, 

wenn in vorbildlicher Wei-
se jahrelang kontinuierliche 
und erfolgreiche Chorarbeit 
mit den Schülern geleistet 
wird! Wir an der VS Gnas 

haben ein Riesenglück, dass 
wir eine äußerst begabte 
Chorleiterin, nämlich Dipl.
Päd. Vtln. Maria Punti-
gam, für unsere Chorkinder 
gefunden haben! Sie bringt 
ihre Chorkinder durch ihre 
musikalische Begabung und 
durch ihre einfühlsame, aber 
konsequente Chorarbeit zu 
Höchstleistungen bei den 
Chorauftritten!
Am 3. März 2016 fand 
im BORG Dreihackengas-
se in Graz, im Beisein von 
LSR-Präsidentin Elisabe-
th Meixner, die feierliche 
Übergabe der Urkunden 
statt. Bei dieser Gelegenheit 
bedanken wir uns von Seiten 
der VS Gnas  auch bei Eli-

sabeth Meixner für ihre aus-
gesprochen kompetente und 
sympathische Art, immer für 
unsere Anliegen, sei es für 
unsere Schüler, oder für uns 
Lehrerinnen, oder für mich 
als Direktorin, ein offenes 
Ohr zu haben!

Am Freitag, dem 20. Mai 
2016, wird unser „Meister-
singerchor“ der Volksschu-
le Gnas zusammen mit der 
„Hausmusik Tropper“ und 
mit der Musikschule Gnas 
um 19 Uhr ein „Frühlings-
konzert“ veranstalten! 
Alle Bewohner der Großge-
meinde Gnas sind dazu herz-
lich eingeladen!

Nun können wir auch alle Körperteile bereits auf Englisch 
nennen! Wir hatten Besuch von Ines aus England und Patrick 
Di Battista, die mit uns eine tolle und lustige Englischstunde 
machten. Vielen Dank nochmal! 

Englischstunde in der 1.c

Wir haben die paar kalten Tage des heurigen Winters genützt 
und konnten unsere Kräfte am Eislaufplatz in Gnas testen. 
Es hat allen riesigen Spaß gemacht. Vielen Dank nochmal an 
alle lieben Eltern für die Versorgung mit Tee und Keksen. 
                               1.c

Eislaufen

Frau Seidl ermöglichte es, dass wir eine Schnupperstunde 
mit Kinderyoga an unserer Schule erleben durften.  Wir fühl-
ten uns sehr wohl und es gefiel uns sehr gut. Wir freuen uns 
jetzt schon auf eine weitere Stunde.       

1.c

Kinderyoga

 
 

URSIS THEATERFLÖHE DER VS GNAS 

spielen für EUCH 

 „Chaos am Bauernhof“  

 
am Freitag, 1. Juli 2016 

um 19.00 Uhr 
im Pfarrheim Gnas 

Theaterwoche vom 27.6. – 1.7.2016 
(für Schulen und Kindergärten der Region/Betreutes 

Wohnen/Pflegeheim Gnesaha) 

jeweils um 8.45 Uhr  
 
 



Körper-Projekt in der 2.b
Vier Wochen lang dreht sich 
in der 2.b Klasse alles um den 
Körper! Kinder in diesem Al-
ter haben viele Fragen, sind 
sehr interessiert, beobachten 
an sich vieles und bringen 
eine Menge an Wissen zu die-
sem Thema bereits mit.
So wurden Bücher, Röntgen-
bilder, Erste-Hilfe-Taschen, 
Spritzen, Gipshüllen uvm. mit 
Freude in die Klasse mitge-
bracht. Mit großem Eifer und 
Interesse
• bauen die Buben ein Ske-

lett zusammen 
• werden Körperteile (auch 

in Englisch) benannt
• werden die Funktionen 

lebenswichtiger Organe 
erklärt

• wird ein Körper-Leporel-
lo angelegt

• wird Erste Hilfe „gelei-
stet“

• erproben wir das Blut-
druckmessgerät

• dürfen wir Fragen an un-
sere drei Krankenschwe-
stern stellen

• verfolgen wir die Ent-
wicklung des Menschen

• erfahren wir von der Ar-
beit einer Hebamme

• werden wir uns unserer 
eigenen Gefühle bewusst

• wollen wir unseren Kör-
per pflegen

• probieren wir richtiges 
Zähneputzen aus

• experimentieren wir mit 
unseren fünf Sinnen

DANKE an die Muttis (Mo-
nika Sailer/Moni-
ka Klein/ Nicole 
Gießauf und Rosa 
Kohlmaier) für 
ihre wertvolle
Zeit und die vie-
len Informatio-
nen, die unseren 
Unterricht berei-
chert haben!  
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„Jedem Anfang steckt ein 
Zauber inne!“

50 Schulanfänger besuchten 
am Freitag, 29.Jänner 2016
zum ersten Mal die Volks-
schule Gnas. Bunt gemixt 
waren die Gefühle unserer 
Kleinsten - aufgeregt, neugie-
rig, abwartend, offen und zu-
rückhaltend!
In einigen Stationen, die wir 
liebevoll für sie vorbereitet 
hatten, durften sie ihr Können 
im mathematischen und gra-
fischen Bereich zeigen. 

Ebenso wurden sie zum Er-
zählen und Sprechen rund um 
die Pinguine und ihre Freunde 
motiviert. Durch eine gemüt-

liche Atmosphäre fühlten sich 
alle Kinder sehr wohl und 
schafften es, auch ohne Mama 
und Papa zu bleiben! 

So freuen wir uns schon 
sehr auf euch und wünschen 
EUCH noch eine wunder-
schöne Zeit im Kindergarten!

Schuleinschreibung 2016

Rund um unseren Körper

Am 26. Jänner 2016 besuchte 
uns Stefan Karch, mit seinem 
Theater der Fantasie. 
Der Kinder- und Ju-
gendbuchautor, der 
bereits über 45 Bü-
cher geschrieben hat,  
führte unseren Kinder 
der Vorschulklasse, 
den ersten und zwei-
ten Klassen das Figu-
rentheater „Piratensa-
lat“, und den Kindern 
der dritten und vierten 
Klassen „Tigerherz 
und Löwenzahn“ vor.  

Er liebt es, Kinder mit vielen 
Sinnen anzusprechen, sie zu 
bannen und in die Welt seiner 
Bücher zu entführen. Und das 
ist ihm auch sehr gut gelun-
gen. 
Sowohl unsere Kinder, als 
auch wir Lehrer,  waren von 
den beiden Aufführungen äu-
ßerst begeistert. Wir freuen 
uns schon jetzt auf ein Wie-
dersehen mit dem Puppen-
spieler aus Stubenberg am 
See. 

Theater der Fantasie

(Ursi Ferko)
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Herzliches Dankeschön an Elternvereinsobmann Peter Stangl
Am 1. März 2002 wurde Pe-
ter Stangl als Elternvereins-
obmann der Gnaser Pflicht-
schulen bei der damaligen 
Jahreshauptversammlung 
gewählt. In diesen 16 Jahren 
seiner Tätigkeit wurde der 
Elternverein eine wichtige 
unterstützende Institution in 
den unzähligen abgelaufe-

nen Schuljahren. 
Wir von Seiten der VS 
Gnas und der NMS Gnas 

bedanken uns für unzähli-
ge finanzielle Förderungen 
für verschiedenste Projekte, 
seien es Graz-Tage, oder 
Sportwochen, für Spenden 
bei Theateraufführungen 
und Autorenlesungen. Wir 
bedanken uns aber auch für 
die Organisation der „Schul-

foto-Aktion“ während dieser 
vielen Schuljahre und für 
die Unterstützung von allen 
Schuleinschreibungen an der 
VS mit Kaffee und Kuchen. 
Die Schüler und Eltern wol-
len Danke sagen für viele 
Tauschmärkte, wo Kinder- 
und Skibekleidung, aber 
auch Spiele billig erworben 
werden konnten.
Die beiden Direktoren, Ga-

briele Stangl und Heinz 
Stubenberger, bedanken 
sich aber auch für unzählige 
wertvolle und hilfreiche Ge-

spräche und für die wirklich 
lobenden Worte für unsere 
beiden Schulen bei den ein-

zelnen Schulforen! 
Wir sind aber auch froh, dass 
es in all den Jahren immer 

äußerst interessante Refe-

renten für uns und für alle 
Eltern bei den Jahreshaupt-
versammlungen gab, auch 
dafür möchten wir uns bei 
Peter Stangl bedanken. 
Dem am 2. März 2016 neu 

gewählten Elternvereinsob-

mann Alois Niederl wün-

schen wir für die neue Auf-
gabe ganz viel Kraft, aber 
auch viel Freude mit unseren 
Schülern, Eltern und Leh-

rern!

Im Februar besuchte uns 
Waidmann Hans Roßmann 
und  Bezirksjägermeister-
stellvertreter Wonisch in der 
2.b Klasse. Im Sitzkreis er-
zählten die beiden Jäger von 
ihrer Tätigkeit und ihrer Lei-
denschaft für die Jagd. Alle 
Fragen über den Wald, das 
Jagen und die Tiere wurden 
von den beiden Fachleuten 

präzise beantwortet, sodass 
der Eindruck entstand, zwei 
lebendige Lexika bei uns zu 
haben. Die Kinder freuten 
sich sehr über kleine Tierka-

lender und Waldbroschüren, 
die zum Schluss noch verteilt 
wurden. (2.b Ursi Ferko)
Jäger zu sein, bedeutet viel 
mehr, als nur mit der Büchse 
durch den Wald zu streifen!

Alles Jägerlatein?

Besuch im Opernhaus Graz
30 Schüler aus verschie-

denen Klassen von der VS 
Gnas durften auch heuer 
wieder eine Vorstellung im 
Grazer Opernhaus besuchen, 
und zwar: „Emil und die De-

tektive“! Den Bus und den 
Eintritt sponsert uns jedes 
Jahr die Raiffeisenbank! 
Für unsere Schüler war dies 
ein einmaliges Erlebnis! Je-

des Kind erhielt  ein schö-

nes Erinnerungsfoto. Unsere 
beiden Lehrerinnen, Ursula 
Ferko, Julia Geiger und 

Angelika Wlodarczyk von 
der Raiffeisenbank Gnas 
waren auch vom guten Be-

nehmen unserer Schüler be-

geistert! Die Raiffeisenbank 
unterstützt uns auch jedes 
Jahr finanziell bei den „Pro-

jekttagen in Graz“ für die 
vierten Klassen!

Ein Danke bei dieser Gele-

genheit auch bei der Stei-
ermärkischen Sparkasse 
Gnas, unter der Leitung von 
Michael Maitz für die jähr-
liche finanzielle Unterstüt-
zung bei den „Graz-Tagen“ 
und beim Elternverein 
Gnas, der heuer sogar 450 
Euro dafür zur Verfügung 
stellte! Danke!
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Neue Mittelschule Gnas

Tierärztin klärt über 
Haustierhaltung auf
Interessiert lauschten die Schüler/innen der ersten Klassen 
den Ausführungen der Gnaser Tierärztin Dr. Monika Neu-
meister über richtige Haustierhaltung. Als Anschauungsob-
jekte hatte sie zwei Kaninchen und zahlreiches Zubehör aus 
ihrer Praxis mitgebracht.

Winterschool für 
die vierten Klassen
Im Rahmen der Winterschool 
hatten die Schüler/innen der 
vierten Klassen eine Woche 
lang einen alternativen Eng-
lischunterricht. 

Jeweils sechs Stunden am Tag 
boten „Native-Speaker“ nicht 
nur wissenswerte Länderkun-
de über englischsprachige 

Länder, sondern auch „funny 
lessons in the gym“. 
Am Ende der Winterschool 
präsentierten die Schüler/in-
nen in der Aula einen Quer-
schnitt ihrer Arbeiten. Or-
ganisiert wurde die schon 
traditionell erfolgreiche und 
beliebte Winterschool von 
Dipl. Päd. Herbert Ferko.

Quaxi - wir retten dich!
Die zweiten Klassen der 
NMS Gnas nahmen an 
einem Unterricht über die 16 
heimischen Amphibienarten 
teil. Dabei wurde eine Reihe 
von Amphibienarten aus den 
Fangkübeln der Schutzzäu-
ne hergezeigt. Mag. Bernard 
Wieser ist Biologe und ko-

ordiniert seit 20 Jahren die 
Amphibienschutzaktivitäten 
im Bezirk Südoststeiermark. 
Die Neue Mittelschule Gnas 
betreut mit SR Dipl.Päd. 
Maria Altenburger seit zehn 
Jahren eine Wanderstelle bei 
den Roth-Teichen in Ober-
gnas.
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Am letzten Tag des ersten 
Semesters besuchten wir, 
die Schüler/innen der dritten 
Klassen der NMS Gnas, die 
Kinderuni in Graz. Das The-
ma PLANET ERDE war sehr 
interessant, und wir konnten 
mit unterschiedlichsten Ex-
perimenten vieles rund um 
dieses wichtige Thema er-
fahren. Der Ausflug hat uns 

allen viel Spaß gemacht und 
uns eine ganz neue Sicht-
weise auf das gigantische 
Universum mit Hilfe von 3D 
Grafiken und Robotern er-
öffnet. Die spannenden Ver-
suche waren lehrreich und 
machten uns neugierig, auf 
diesem Gebiet weiterzufor-
schen.

Daniela Trummer, 3a

Ein Highlight im Unter-
richtsfach Geschichte der 
vierten Klassen ist der Be-
such von  Hermine Liska, 
einer rüstigen 85-jährigen 

Dame, die aus ihrem be-
wegten Leben während des 
zweiten Weltkrieges erzähl-
te. Als Tochter einer Bibel-
forscherfamilie hatte sie es 
in der NS-Zeit sehr schwer, 
da sich Frau Liska weigerte, 
der Hitlerjugend beizutreten. 
Das führte dazu, dass sie sich 
Umerziehungsmaßnahmen 
in verschiedenen Heimen 
unterziehen musste.

Die Schüler/innen waren von 
den Ausführungen begeistert 
und zugleich  sehr bewegt.

Geschichte hautnah erleben Meistersingerschule!
Dass die NMS Gnas eine 
vielseitige Bildungsanstalt 
ist, zeigt sich an der Anzahl 
unterschiedlicher Auszeich-
nungen. Zum wie-
derholten Male er-
hielt die Schule am 
3. März in Graz das 
Gütesiegel „Mei-
stersingerschule“ 
für Verdienste in 
den Bereichen Mu-
sikerziehung und 
Chorgesang. Dipl. 
Päd. Herbert Ferko 
begeistert mit sei-

nem vorbildlichen Einsatz 
die Schüler/innen für Ge-
sang, Tanz und Musik!

Kinderuni Graz

Der Friede der Welt muss in unserem Herzen, in 

unserem Hause den Ursprung nehmen.
Reinhold Schneider

Auf neuen Wegen - HIB Liebenau

Wir sind sehr auf Sport fo-
kussierte Schülerinnen der 
4a Klasse an der NMS Gnas. 
Wir hatten in diesem Schul-
jahr eine wichtige Entschei-
dung für unseren weiteren 
Bildungsweg zu treffen. 
Unsere Wunschschule ist 
die Grazer Schule HIB Lie-
benau, da hier großer Wert 
auf Sport gelegt wird. Den 
sportlichen Eignungstest ab-
solvierten wir beide am 05. 
Februar 2016. Dem Resultat 
nach zu urteilen, stehen die 
Chancen für eine Aufnahme 
sehr gut. Die Tests waren 
sehr anstrengend, aber wir 
sind beide froh, uns dieser 
Herausforderung gestellt zu 
haben. Auch dank der her-
vorragenden Vorbereitung 
in der Neuen Mittelschule 
Gnas können wir uns mit 
etwas Glück über die Auf-

nahme an der HIB Liebenau 
freuen.

Konrad C., Kickmaier S.
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Auffallend viele Mädchen 
sind zum diesjährigen sport-
lichen Eignungstest für die 
kommende Sportklasse der 
NMS Gnas angetreten. Die 
Schulleitung wird das ver-
mehrte Bewegungsbedürfnis 
der Knaben und Mädchen 
bei der Klasseneinteilung 
bestmöglich berücksichti-
gen.
Zur Orientierung sind 
Übungen angeführt, die 
überprüft wurden:
20 m Lauf, Hindernislauf, 
Fußball und Handball im 
Slalom mit elektronischer 
Stoppung, Ball-Beine-Wand, 
Gerätturnen (Klettern, Reck, 

Bock), Schlagballwurf so-
wie Hocksprünge an der 
Langbank als Koordina-
tionsübung bildeten die Kri-
terien bei den Knaben.
Die Mädchen zeigten ihr 
Können beim Ballprellen 
im Slalom (Koordination, 
Ballgefühl), Reckturnen 
(Stütz- und Felgabschwung), 
Ballwurf gegen Wand mit 
anschließendem Fangen, 
Jump & Reach (Schnell-
kraft); Hochsprung aus dem 
Stand, dem Sternlauf auf 
Zeit (Schnelligkeit, Koor-
dination) sowie Einsatz und 
Teamfähigkeit beim ab-
schließenden Spiel.

Eignungstest für die erste Sportklasse 2016/17

Was für ein Tag für den 
Gnaser Schulfußball! Noch 
nie konnte ein Gnaser U15-
Schulteam in der Halle ganz 
vorne mitmischen. Doch 
diesmal spielte sich die 
Truppe um Kapitän Philipp 
Scheucher ganz an die 
Spitze der Steiermark. Von 
Beginn an ließen die Gnaser 
im steirischen Landesfinale 
in der Koralmhalle in 
Deutschlandsberg keinen 
Zweifel aufkommen, dass 
sie zu den Mitfavoriten 
gehören. Die Vorrunde 
wurde ohne Punkteverlust 
mit einem Torverhältnis von 
13:1 absolviert.
Als Gruppensieger trafen 
die Gnaser im Viertelfinale 
auf die Kicker der SHS 

Feldbach, die mit 3:0 
bezwungen werden konnten. 
Im Halbfinale konnten die 
Gnaser mit Glück das Team 
des BG Weiz ausschalten. 
Nach einem 2:2 musste 
ein Penalty-Schießen die 
Entscheidung bringen. Gnas-
Tormann Tobias Steger 
knallte den entscheidenden 
Schuss unhaltbar ins 
Netz und war somit der 
Matchwinner. 
Im Finale dominierten die 
Gnaser das Spiel gegen 
Schwanberg klar, zeigten 
in einem hochklassigen 
Spiel ihre Qualität mit toll 
herausgespielten Toren. 
Die sehenswerten Assists 
zu den beiden Treffern von 
Torschützenkönig Gabriel 

Puntigam lieferten Philipp 
Scheucher, Jonas Rauch und 
Nico Fabiani. Zur Gnaser 
Erfolgsmannschaft gehörten 
weiters Tobias Hirtl, Elias 
Tuscher, Jan Baumgartner, 
Markus Ranz und Valentin 
Fortmüller. 

Schülerliga Hallenmeister 2016

Torschützenkönig 
Gabriel Puntigam



Endstand in der stei-
rischen Hallenfußballmei-
sterschaft U15

1. NMS Gnas
2. NMS Schwanberg
3. SMS Graz-Bruckner
4. BG/BRG Weiz
5. NMS Murau
6. NMS 1 Leibnitz
7. NMS Feldbach
8. Gymnasium Sacre Coeur
9. SMS Trofaiach 
10.NMS Mooskirchen
10.NMS Bruck
12.BG/BRG Leoben-neu
Passend zur Champions 
League Hymne „Wir sind 
die Besten“ wurden die stei-

rischen SL U15-Meister in 
einer kurzen Feier in der 
Aula der NMS Gnas geehrt. 
Direktor Heinz Stubenberger 
gratulierte den Siegern und 
überreichte gemeinsam mit 
den beiden Klassenvorstän-
dinnen Dipl. Päd. Gertraud 
Kainz (4a) und Dipl. Päd 
Erna Hödl (3a) die Urkunden 
und einen Gutschein - ge-
sponsert von Johnny Maier.
Betreuer Johann Niederl 
dankt den Trainerteams des 
LAZ Gnas, des USV Gnas 
und weiterer Vereine in der 
Umgebung für die gute Aus-
bildung und Zusammenar-
beit mit der NMS Gnas.
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NMSDir. Heinz Stubenberger gratuliert den steirischen SL 
U15 Meistern

Erfolgreiche Titelverteidigung im Gerätturnen
Schärding, wir kommen! 

Das ist das neue Motto der 
4a Gerätturner. Für Philipp 
Scheucher, Jonas Rauch, 
Oliver Gutmann, Rene Mai-
er, Thomas Dienstl und Nico 
Fabiani hat sich das mona-
telange Training besonders 
ausgezahlt. Sie vertreten als 
punktebeste Mannschaft der 
Sportschulen die Burschen 
bei den Bundesmeisterschaf-
ten in Schärding. 
Herausragend waren auch 
die Leistungen der 4a-Girls. 
Sarah Kickmaier, Denise 
Scheucher, Carmen Konrad, 
Laura Lucaci, Elena Schie-
fer und Julia Niederl konnten 

bei den Mädchen, bei denen 
der Konkurrenzkampf tradi-
tionell größer ist, gewinnen 
und die Goldmedaillen mit 
nach Hause nehmen.
Mit insgesamt fünf ersten, 
einem zweiten und drei drit-
ten Plätzen kehrten unsere 
neun Teams von den Gerät-
turn-Landesmeisterschaften 
für Sportschulen in Weiz 
heim, wo heuer 28 Teams 
aus der ganzen Steiermark 
teilgenommen hatten.

NMSDir. Heinz Stubenber-
ger gratulierte allen Teilneh-
mer/innen und Sportlehrer/
innen sehr herzlich zu die-
sem schönen Erfolg!

Sie fahren im April zur Bundesmeisterschaft nach Schärding.

Eroberten Gold: die Mädchen der 4a Klasse
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Elternverein Gnas - neuer Vorstand
Im Zuge der jährlichen Mit-
gliederversammlung des El-
ternvereins der Gnaser Schu-
len fand in diesem Jahr auch 
eine Neuwahl des Vorstands 
statt. Nach 15 Jahren als Ob-
mann übergab Peter Stangl 
seine Funktion an seinen 
Nachfolger DI (FH) Alois 
Niederl aus Ebersdorf.
„Es war mir ein großes Anlie-
gen, dass es den Elternverein 
weiterhin gibt und wenn ich 
mir das fast neu aufgestellte 
Team so ansehe, bin ich sehr 
zuversichtlich und zufrie-
den“, freut sich Peter Stangl, 
der sich dazu bereit erklärt 
hat auch weiterhin dem El-
ternverein als Beirat zur Seite 
zu stehen. Seine Vorstands-
Kollegen sind ihm für die aus-
gezeichnete Arbeit und sein 
überdurchschnittliches Enga-
gement für die Kinder, deren 
Eltern und den Schulstandort 
Gnas überaus dankbar. Auch 
die Direktoren der Gnaser 
Schulen blicken auf eine gut 
funktionierende Zusammen-
arbeit zurück und bedanken 
sich herzlich beim ausschei-
denden Obmann.
Peter Stangl bedankte sich 
nochmals bei seinen Vor-
standsmitgliedern und allen 
Eltern, die durch ihre Mithilfe 
den Elternverein in den ver-
gangenen Jahren bei seinen 
Veranstaltungen unterstützt 
haben. Nur so konnten fol-
gende Aktionen durchgeführt 
werden:
• Vorstellung des Elternver-

eins während der Schu-
leinschreibung bei Kaffee 
und Kuchen

• regelmäßige Bespre-
chungen mit den Direkto-
rInnen

• Besprechung mit den 
Klassenelternvertretern

• Organisation der Fotoak-
tion

• Tauschmarkt für Winter-
bekleidung und Sportar-
tikel verbunden mit Spiel-
zeugflohmarkt für Kinder

• zahlreiche finanzielle Un-
terstützungen für VS und 
NMS (Graztage, Ungarn-
aktion, Schulschikurs und 
Projektwoche)

Das neue Vorstands-Team 
des Elternvereins der 
Gnaser Schulen:
Obmann:
DI (FH) Alois Niederl
Obmann Stellvertreter:
Anton Weiß
2. Obmann Stellvertreter: Eva 
Maria Michelic
Schriftführer:
Astrid Dorrer
Schriftführer Stellvertreter:
Mag. Gertraud Schlacher-
Fritz
Kassier: Bianca Niederl
Kassier Stellvertreter:
Annemarie Schröttner
Rechnungsprüfer: 
Josef Schrittwieser
Rechnungsprüfer Stellvertre-
ter: Lydia Riedl

Der neue Obmann Alois Nie-
derl möchte in bewährter Form 

die Aktivitäten des Elternver-
eines weiterführen: „Ich sehe 
den Elternverein als Schnitt-
stelle zwischen Schule, Leh-
rern sowie Eltern, zum Wohle 
der Entwicklung unserer Kin-
der. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedern des Elternvereins und 
bedanke mich bei Peter Stangl 
für die langjährige Arbeit beim 
Gnaser Elternverein, davon 15 
Jahre als Obmann.“

Vortrag
Wie jedes Jahr bemühte sich 
der Elternverein der Gnaser 
Schulen einen interessanten 
und kostenlosen Vortrag für 
Eltern mit Schulkindern zu 
organisieren und konnte so-
mit im Zuge der Mitglieder-
versammlung gemeinsam 
mit Mitorganisatorin Christi-
na Domittner, Inhaberin der 
Buchhandlung Prassl, den 
Vortragenden Alfred J. Schab-

las begrüßen. Bei seinem 
Vortrag mit dem Titel „DAS 
HIPPOKRATES-PROJEKT 
- Ich weiß wie du tickst – Ler-
nen leicht gemacht“ durften 
die Eltern erfahren, warum ihr 
Kind so reagiert wie es rea-
giert und wie es am besten und 
leichtesten lernt. 
Es war ein heiterer Vortrag 
über die Temperamente der 
Kinder, gewürzt mit Spaß und 
Zauberei.

14. bis 26. März 
Geschenkartikel, 

Handarbeitsartikel, 

Spielwaren 

und Wolle 

Wegen 
Neugestaltung
des Geschäfts

Hauptplatz 56, 8342 Gnas
Tel. 03151/8638

Mobil 0676/6620233 

A
n
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Musikschule Gnas
10. Orchesterkonzert
Bereits zum zehnten Mal lädt 
die Musikschule am Freitag, 
15. April um 19 Uhr zum Or-
chesterkonzert in die Pfarrkir-
che. Einen großen Teil dieses 
Abends gestaltet das Kam-
merorchester Gnas in unter-
schiedlichen Formationen. 

Teilweise in reiner Streicher-
besetzung vom Geigenanfän-
ger bis hin zur langjährigen 
ehemaligen Musikschülerin, 
andererseits verstärkt durch 
Bläser, Schlagwerk und Kla-
vier präsentiert das Orchester 
unter anderem Werke von 

Mozart und Vivaldi, auch das 
bekannte Rondo aus Charpen-
tiers Te Deum wird erklingen. 
Solistinnen der Musikschu-
le an der Querfl öte, Violine, 
Trompete und Orgel musi-
zieren im Rahmen dieses 
Konzertes und Beiträge von 

Gitarrenorchester und Volks-
musik-Ensemble runden das 
Programm in bewährter Wei-
se ab, sodass man sich auf ein 
interessantes und abwechs-
lungsreiches Jubiläumskon-
zert freuen darf!

In der letzten Schulwoche 
geht�s in der Musikschule 
Gnas noch einmal so richtig 
rund. Die Schüler der Volks-
schule werden an einem Vor-
mittag mit einer geballten La-

dung Musik überhäuft, nach 
dem Motto: �Schüler spielen 
für Schüler�. Am gleichen 
Tag, Montag, 4. Juli um 19 
Uhr, geht das traditionelle 
Schlusskonzert im Pfarr-

heim über die Bühne.
Mit einem Tag der offenen 
Tür gibt es nun auch die 
Möglichkeit, alle Instrumente 
zu beschnuppern und aus-
zuprobieren. Dazu lädt die 

Musikschule Gnas am Mitt-
woch, 6. Juli, 16 bis 19 Uhr, 
herzlich ein. Zugleich fi ndet 
auch die Neueinschreibung 
für das kommende Schuljahr 
statt.

Tag der offenen Tür

Freiwillige Feuerwehr

Oberbrandinspektor Chri-
stian Hanzl, Kommandant-
Stellvertreter der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gnas, hat 
die Kommandantenprüfung 
erfolgreich abgeschlossen. 
Er stellte sich nach der Vor-
bereitungszeit, in der ein 
Projekt zu erarbeiten war, 
der Online-Prüfung. Bei der 
Online-Prüfung legt jeder 
Lehrgangsteilnehmer sei-
ne theoretische Prüfung an 
einem PC - nach dem Zufalls-
prinzip zusammengestellt 
bzw. angezeigt - ab. Die 

hundert Fragen entstammen 
einer umfassenden Fragen-
sammlung der Lehrinhalte 
des Kommandantenlehr-
gangs. Anschließend wurde 
die mündliche Prüfung von 
einer Kommission abge-
nommen.
 
Die Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gnas gra-
tulieren zur erfolgreichen 
Prüfung.
 

Foto und Bericht: 

Christian Karner

Die Feuerwehr gratuliert
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Einsätze und Übungen der FF Gnas
Unfall 1: Zu einem Ver-
kehrsunfall mit Fahrzeug-
brand wurden die Freiwilli-
gen Feuerwehren Gnas und 
Obergnas am 10. Februar 
2016 nach Burgfried auf die 
L211 alarmiert.
Ein Pkw-Lenker kam aus 
unbekannter Ursache auf der 
L211, Gnaserstraße, links 
von der Fahrbahn ab, rammte 
ein Verkehrszeichen und lan-
dete im Entwässerungsgra-
ben der Landesstraße. Der 
Fahrer blieb dabei unverletzt 
und konnte sich selbst aus 
dem Fahrzeug befreien. 
Durch die Wucht des Auf-
pralls lösten beim Unfallfahr-
zeug die Airbags aus. Dabei 
kam es zu einer Rauchent-
wicklung im Fahrzeug. Beim 
Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte der FF Gnas konn-
te in punkto Fahrzeugbrand 
jedoch Entwarnung gegeben 
werden. Die vermeintliche 
Rauchentwicklung war auf 
die Auslösung des Airbags 
zurückzuführen. 
Nach der Sicherstellung des 
Brandschutzes wurde das 
Unfallfahrzeug aus dem Ent-
wässerungsgraben geborgen 
und gesichert abgestellt. 

Unfall 2: Am 18. Februar 
2016 wurde die Freiwilli-
ge Feuerwehr Gnas zu ei-

ner Fahrzeugbergung an der 
selben Stelle wie vor zehn 
Tagen alarmiert. Ein Pkw- 
Lenker landete bei einem 
Wendemanöver mit seinem 
Kleinbus im Graben. 15 
Mann der FF Gnas führten 
die Bergung des Kleinbusses 
durch und banden ausgelau-
fenes Öl.

Übung: Was sich drama-
tisch liest, war zum Glück 
nur die Aufgabenstellung 
einer Übung der Freiwilligen 
Feuerwehren Gnas und Gra-
bersdorf am 4. März 2016. 
Es war ein Szenario, welches 
sich kein Feuerwehrmann 
und keine Feuerwehrfrau 
wünschen mag: Ein Woh-
nungsbrand mit eingeschlos-
senen Personen und das im 
zweiten Stock.
Für die Übung hatte man 
sich das folgende realitäts-
nahe Szenario vorgestellt: 
In einer Wohnung war Feuer 
ausgebrochen und mehrere 
Personen werden im stark 
verqualmten Objekt ver-
misst. Die Menschenrettung 
steht bei solch einem Szena-
rio an oberster Stelle. Zwei 
Atemschutztrupps starteten 
umgehend mit der Suche 
nach den vermissten Per-
sonen. Ein Trupp begab sich 
über das verrauchte Stiegen-

haus ins zweite Stockwerk, 
ein weiterer Trupp stieg über 
die dreiteilige Schiebeleiter 
direkt in den zweiten Stock 
des Gebäudes ein und ret-
tete die vermissten Personen 
aus ihrer lebensbedrohlichen 
Lage.
Ein wichtiger Bestandteil 
war auch das Rauchmanage-
ment, auf welches besonders 
Rücksicht genommen wurde, 
denn bei richtigem Einsatz 
eines Druckbelüfters wird im 

Brandobjekt ein Überdruck 
erzeugt, der die Brandgase 
und den giftigen Rauch aus 
einer gezielt geöffneten Ge-
bäudeöffnung herausdrückt! 
Dies erleichtert dem einge-
setzten Atemschutzträger die 
Suche nach vermissten Per-
sonen, begrenzt die Rauch-
gasausbreitung im Gebäude 
und einhergehend große Ge-
bäudeschäden.

Fotos: FF Gnas

Bericht: Christian Karner

Lebe den Tag…
lass ab und zu die 
Seele baumeln…

Gönn dir öfter einmal 
kleine Pausen der 
Entspannung. Mit 
frischen Kräften und 
neuem Schwung geht 
es dann weiter.



Die Win-
t e r s a i s o n 
verlief bei 
den Lands-

knechten zu Gnas sehr ereig-
nisreich. Ein Höhepunkt war 
der Nachtwächterrundgang 
durch den Markt am 18. De-
zember. Über hundert begeis-
terte Kulturfreunde lauschten 
zu Fackelschein und Harfen-
musik spannenden Sagen und 
Geschichten über Gnas.
Bereits Tradition hat der 
festliche Aufmarsch der 
Landsknecht-Garde beim Fa-
schingsumzug. 
Am Valentinstag erfreuten 
wir beim Blumenverteilen im 
Markt die Herzen unserer Mit-
bürgerinnen.  

Auch intern gab es einigen 
Grund zum Feiern: Im Zuge 
der Geburtstagsfeiern von  
Friedrich von Perenreut und 
Emmerich von Ober Gnaes 
wurden die beiden Jubilare 
mittels einer feierlich zele-
brierten Angelobung in den 
Verein aufgenommen. 
Bei den Anbetungsstunden 
am Karsamstag  stellen die 
Landsknechte wieder bis 12 

Uhr eine Ehrenwache am hei-
ligen Grab in der Pfarrkirche. 

Am 24. April möchten wir 
alle Gemeindebürger zur 
sonntäglichen Georgimesse 
einladen. 
Unter dem Motto �1516 - 
2016 - 500 Jahre Georgimarkt 
in Gnas� werden wir im Stil 
der päpstlichen �Schweizer 
Garde� in die Kirche einzie-
hen und die Messe zu Ehren 
unseres Schutzpatrons  mitge-
stalten. Nach der Messe gibt 

es auf dem Kirchplatz einen 
kleinen Markt als Andenken 
an das im Jahre 1516 durch 

Kaiser Maximilian verliehene 
Marktrecht.

Alfoll, eure Landsknechte
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Der Bienenzuchtverein der 
Region Gnas besteht zurzeit 
aus 29 Mitgliedern, die ins-
gesamt rund 320 Bienenvöl-
ker betreuen. Ende Februar 
fand die alljährliche Jahres-
hauptversammlung statt, bei 
der gesetzliche Neuerungen 
in der Imkerei vorgestellt und 
aktuelle Themen wie z.B. die 
Varroabehandlung bespro-
chen wurden. Den Abschluss 
bildete ein interessanter Vor-
trag der Imkermeisterin Wil-
ma Scherjau aus Seiersberg-
Pirka. Sie betreut über 200 
Völker, wandert mit diesen 
bis nach Niederösterreich 
und betreibt auch eine Köni-
ginnenzucht.
Das Imkerjahr hat wieder 

begonnen, die Bienen führen 
bereits ihre Reinigungsfl üge 
durch und tragen auch schon 
Pollen der blühenden Haseln 
ein. Im März werden die Bie-
nenstöcke erstmals nach der 
Winterpause durchgesehen 
und es wird festgestellt, wie 
gut die Bienen den Winter 
überstanden haben. Danach 
werden die Vorbereitungen 
getroffen, damit der Bienen-
stock sich im Frühjahr best-
möglich entwickelt und die 
Bienen gerüstet sind für das 
Honigsammeln.

Der Bienenzuchtverein der 
Region Gnas wird in diesem 
Jahr einen in unserer Regi-
on einmaligen Bienengarten 

samt Bienenleerpfad beim 
wieder aufgebauten Winzer-
haus (vormals Sandstöckl) 
entlang des Kaskögerlweges 
in Ebersdorf errichten. Den 
interessierten Wanderern 
aber auch Schulgruppen soll 
dabei die Imkerei sowie die 
Bedeutung der Bienenhal-
tung für die Landwirtschaft 
und der ökonomische bzw. 
ökologische Nutzen der Ho-
nigbiene als Bestäuberin von 
Wild- und Kulturpfl anzen 
näher gebracht werden.

Jeder Einzelne kann auch ei-
nen wertvollen Beitrag zur 
Bewahrung unserer Honig-
bienen und Insekten beitra-
gen, indem in Gärten oder 

auch auf Balkonen nektar- 
und pollenreiche Pfl anzen, 
so genannte Bienenfreunde, 
angepfl anzt und erhalten 
werden (z.B. Krokus und 
Weidenarten fürs Frühjahr 
bzw. alle gängigen Kräu-
ter sowie Sonnenblume und 
Efeu im Sommer, um nur ei-
nige wenige zu nennen).

Rückfragen:
Ing. Josef Niederl
Ebersdorf 35
0664 2264384

Bienenzuchtverein Region Gnas

Gnaser Landsknecht Geschichte(n)



Zu unserer jährlichen Le-
sung hatten wir bisher im-
mer Autoren eingeladen, 
die uns ihre selbst geschrie-
benen Gedichte und Ge-
schichten zum Besten gaben. 
Doch heuer wurden unsere 
Bewohner selbst zu Vortra-
genden. Unterstützt von un-
serer Gastleserin Erika Schi-
witz gab es viel Heiteres, 
aber auch Anregendes zu hö-
ren. Musikalisches Highlight 
waren die Harfenklänge von 
Aurelia Windisch-Kager, die 
diesen Nachmittag damit zu 
etwas Besonderem machte. 
Anschließend durften wir 
uns sogar selbst als Harfen-
spieler versuchen.

Das Projekt der LEBENS-
HILFE „Ein Tag mit Seni-
oren“ wurde von den Ju-
gendlichen Lukas Maitz, 
Vanessa Promitzer und Chri-
stian Wolf selbst organisiert 
und finanziert.  
Angefangen über das Förde-

rungsansuchen beim Land, 
über die Planung des Ein-
kaufs bis hin zur Tagespro-
grammerstellung. Wir wur-
den von den Jugendlichen 
persönlich abgeholt und ka-
men in den Genuss einer von 
ihnen geplanten Hausfüh-
rung. Stolz erzählten sie uns 
über ihre Tätigkeiten in den 
verschiedenen Werkstätten, 
die ihnen den Einstieg in die 
Arbeitswelt erleichtern soll. 
Nach anfänglichen „Berüh-
rungsängsten“ waren bei den 
verschiedenen Stationen, wie 
gemeinsames Keksebacken, 
basteln und spielen, bald alle 
Unsicherheiten abgebaut. 
Das gegenseitige Interesse 
war geweckt. Verwöhnt wur-
den wir mit selbst gemach-
ten Brötchen und Krapfen. 
Gelobt von ihren Betreu-
ern über dieses gelungene 
Projekt begleiteten sie uns 
freudestrahlend wieder nach 
Hause. Wir sagen DANKE 
für diese schönen Stunden 

bei euch. Ihr könnt alle sehr 
stolz auf eure Leistung sein! 
Eine Gegeneinladung ist 
nicht ausgeschlossen!
Zu Besuch bei uns war ein  
Gast der besonderen Art: der 
CLOWN Kritzi-Kratzi - Hel-
ga Knölbl begeisterte mit ih-
ren pantomimischen Darstel-
lungen und Zeichenkünsten 
nicht nur uns, sondern auch 
unsere kleinen Besucher aus 
dem Kindergarten. 
Zum fixen Bestand zählt 
bereits unser jährliches Fa-
schingstanzen. Bei haus-
gemachten Krapfen und 
Live-Musik von den „Maier 
Buam“ waren beim Tanzen 
und Singen wie aus Zau-
berhand so manche Leiden 
kurzfristig vergessen.

Helen und Katrin, zwei be-
geisterte Schülerinnen der 
HLW Feldbach, absolvierten 
ihr Praktikum für einen Tag 
bei uns. Sie kochten mit uns 
ein köstliches Menü und 

konnten so einen kleinen 
Einblick in unseren Alltag 
und in die Arbeit mit älteren 
Menschen gewinnen.
Natürlich sind auch heuer 
wieder die Murauen nicht si-
cher vor uns. Sobald es das 
Wetter zulässt, schwärmen 
wir aus - die einen zum Bär-
lauchpflücken, die anderen 
zum Spazieren und Genie-
ßen. Die Folgeschäden die-
ses Ausfluges werden wohl 
köstliche Bärlauchspeziali-
täten sein!

Haben SIE Interesse am Be-
treuten Wohnen und möchten 
Sie ein Teil unserer Gemein-
schaft werden, so kontaktie-
ren Sie uns unverbindlich!

ACHTUNG - NEUE TELE-
FONNUMMER:  
Zu den Dienstzeiten vor Ort: 
0676/880 15 8293 oder die
Zentrale in Graz: 0316/880 
15

(Anni und Manuela)
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Unsere dritte Faschingssit-
zung vor einem lustigen und 
tollen Publikum im Pflege-
heim GNESAHA am 9. Fe-
bruar 2016 sorgte wieder für 
einige „narrisch guate“ Über-
raschungen.
Die Wildecker Herzbuben 
eröffneten die heurige, sehr 
lustige Faschingssitzung. 
Zahlreiche Witze brachten die 
Bewohner und Besucher zum 
herzhaften Lachen. Unsere 
Bewohnerinnen waren auch 
diesmal nicht aufzuhalten und 
machten mit: Frau Pichler, 
Frau Ulz und Frau Hödl lasen 
humorvolle Geschichten vor. 
Durchs Programm führte wie 

immer sehr originell und mit 
lockeren Sprüchen unsere 
Pflegechefin Erika Rössler. 
alias Frau Resi.
Die gemeinsamen Schunkel-
lieder regten zum Mitsingen 
an und erzeugten eine ausge-
zeichnete Stimmung. Wie-
der mit dabei war unser jung 
gebliebener Heintje, alias 
Otto, mit dem gut interpre-
tierten Lied „Oma so lieb“ 
und gemeinsam mit den Don 
Kosaken sang er auch „Ein 
Männlein steht im Walde“. 
Die Besucher und Bewohner 
waren entzückt und sangen 
tatkräftig mit.
Für außergewöhnlich lustige 

Schunkellieder zum Mitma-
chen sorgte unser Nachbar 
Herbert Ferko, der als Clown 
verkleidet war und auch zahl-
reiche Zugaben zum Besten 
gab. 
Es folgten die „Gnastaler 
Synchronschwimmerinnen“, 
welche mit ihren Schwimm-
künsten die Bewohner zum 
Lachen brachten. 
Zum Abschluss tanzten die 
die Wildecker Herzbuben mit 
allen Akteuren auf der Bühne 
zum „Hit mix 2008“, und die 
Bewohner und Gäste waren 
begeistert und klatschten im 
Rhythmus mit.
Die Besucher, Bewohner und 

Mitarbeiter genossen bei Fa-
schingskrapfen, Punsch und 
Kaffee die heiteren Stunden, 
die viel zu schnell vergangen 
sind.

Vielen Dank an die engagier-
ten Mitarbeiter, Bewohner 
und die vielen Besucher, die 
unsere Faschingssitzung zu 
einem tollen Erlebnis mach-
ten. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei Frau 
DGKS Marianne Konrad für 
die Programmgestaltung. 

Ein „narrisch guates Wieder-
sehen“ im Jahr 2017!

„Narrisch guat“ im Gnesaha

Am Montag, dem 18. Jänner 
2016, haben die Jugendlichen 
der Produktionsschule Feld-
bach das Projekt „Ein Tag mit 
SeniorInnen“ in Gnas durch-
geführt. Das Projekt wurde 
von den Jugendlichen ins Le-
ben gerufen und wurde von 
LOGO (Land Steiermark) 
finanziell unterstützt. Von 
der Planung bis zur Durch-
führung wurde alles selbst-
ständig von den Jugendlichen 
der Produktionsschule umge-
setzt. Die Jugendlichen ha-
ben mit den SeniorInnen vom 
Betreuten Wohnen Gnas in 
den Räumen der Beruflichen 
Qualifizierung der Lebenshil-
fe Feldbach Kekse gebacken, 
gespielt und gebastelt. Die 
gesamte Dauer der Planung 
des Projektes dauerte rund 

drei Monate.
Die Jugendlichen haben sich 
auf drei Gruppen aufgeteilt 
und gemeinsam mit den Se-
niorInnen, Kekse gebacken, 
gebastelt und Spiele gespielt. 
Die SeniorInnen waren sehr 
begeistert und hatten viel 
Spaß, da neben den lustigen 
Aktivitäten auch für das leib-
liche Wohl gesorgt worden 
ist.
Ein Jugendlicher brachte die 
Kekse am nächsten Tag zu 
den Seniorinnen als kleines 
Präsent. Die gemeinsame 
Zeit  hat die Jugendlichen 
und die SeniorInnen näher 
zusammengebracht und es 
hat ihnen sehr viel Spaß be-
reitet. Abschließend kann 
man sagen, das Projekt war 
ein voller Erfolg. 

Ein Tag mit SeniorInnen

Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei Rainer Pachler, der 
uns in der Vorweihnachts-
zeit ein schönes Geschenk 
gemacht hat. Er hat uns ein-
geladen, im Fachmarkt Roth 
Werkzeug auszusuchen, das 
er dann bezahlt hat. Wir ha-
ben uns alle sehr darüber ge-
freut und werden das Werk-
zeug in Ehren halten.

Spende an die Lebenshilfe 
Feldbach, Standort Gnas




































































































